
Or Aun dRavensbergs allgemeinere ntereſſe, als ihm
gewöhnlich zuteil wird.

Darauf aber mag 3zUum u no hingewieſen werden, daß
der 1⁰ Urfürſt, gerade weil ſich Beſitz des Jus SPI-
Scopale Ravensberg anſah, früh für das Kirchenweſen dieſes
Landes Eenn QArmes Intereſſe 0  E, das ET tatkräftig erwieſen
hat während die ſynodale ＋ der Mark ihm ferner an
leſe hat ange die Beſtätigung ihrer Kirchenordnung kämpfen
müſſen, die ſie erſt 1687 erlangte, ſie auch wohl die lebhafte
Empfindung der Zurückſetzung Sie hat dennoch den
zollern niemals vergeſſen, daß ſie ihnen das Recht der ewiſſens
reihei und freier Religionsübung verdankte und räg das Gefühl
treuer Dankbarkei und gewiſſer Hoffnung au eute und erſt
recht eute Herzen!

Altenſtücke Qus dem Kirchenarchi Delwig,
Synode nunga.

Von Pfr Bornſcheuer Delwig bei angſchede uhr

folgenden beiden Aktenſtücke zeigen anſchaulichſter Weiſe,
mit welcher Selbſtändigkei die en märkiſchen resbyterien

Siefür das evangeli Bekenntnis ihrer Gemeinden eintraten
dürfen 0  er der der presbyterial ſynodalen Geſtaltung
des märkiſchen Kirchenweſens nicht vergeſſen werden

1632 Anno Domini UOstri Salvatoris Jeſu Chriſti 1632
den 11 Augusti iſt der Ehrwürdige und Wohlgelehrte Herr
Franziseus Matthiae Dastor Ecelesiae Delwieensis ott
dem Herrn Tli Entſchlaffen, und ſein Lebenlang bie gutter
Ugsburgiſchen Confession ſtandhafft geblieben und darauff ge⸗
ſtorben. Dießer iſt auff die vertzig Jahr Paſtor derſelbeſten
geweßen

Nach A  erbung aber e  en en wihr den Erwürdigen
und wolgelerten Herren Gotfridum Lensmannum von dem Kerſpell
Lüneren Abfodern aßen, dar domalß die Paſtorath bedeinett .

＋—

＋—.

—
und unſerem Paſtore und ſeellſorger wiederumb dem Diacono
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und paſtor in Menden, alß nemlich Johanni 1 preſenterett
m bieweßen Gottfridt 3zum Berch Burgermeiſter Unna, und
Godert Platter 3zUum eſthoffe, Herman Marck, alß Kirch
meiſteren, und aco March von Langeſchedt und hatt gemelter
Diaconus Gotfridum Lensmannum Accepteret und te CO1
lation mittgedeillet und zum zeitligen Paſtori Delwich ingeſetzett,
wie olches fur dießem gebruchlich, mit ren seremonien, Notarienund zeugen eſchehen, Anno 1632

1636 Anno 1636 auff Pfingſtmontag iſt der Erwürdige
und Wollgelerte Herr Godfridt Lensmann m ott den Herren
wiederumb ottlich Entſchlaffen und geſtorben und bie gutter
Augsburgiſcher COnfession ſein Leben geendigett und Redlich biß
ms Endt de eligion COnsServeret und verdettigett, Wie einem
Erlichen Paſtori und Seellſorger der Kirgen gebührett und ſolches
gehörett.

Dar auff hatt der Paſtor von enden (weill leider kein
Gottesdenſt gehalten iſt worden der beſwerligen Kriegs⸗
eitten und ar graßirende Peſtilentz, daß viell ganß leidich
geſtorben und mme Reine qualificerte Perſonne hatt fürſtellen
konnen, ormitt dem Kerſpell iſt deinlich geweßen) Einem mit
nahmen Petter Bruhnen ohn wiſſen und willen des Kerſpellß die
Paſtorath von Delwich COnfererett und zum Paſtori darſelbeſten
geſetzet hatt Daß Kerſpell aber itt keinerley et 0  es hatt
inwilligen wollen, daß gemelter Bruhne die paſtorath hatt bedeinen
ollen, ſundern en die Kerchen en zuſließen, daß der Paſtor
hatt auf dem er  0  L predigen moßen, wan den Gottesdienſt
hatt halten wollen. Dar auff die Proviſoren und Kerckmeiſtere
der Kerchen von Delwich ahn Unſere Churfürſtligen Herren
ban (bve en supliceren moßen. Dar auff alßo Ein
efe rhalten, daß Er wiederumb hatt weichen und
moßen und die Paſtorath quitere und reſigneret Dar von hatt
die Paſtorath eine eitlang geſtanden und der Vicarius des
Keſpelß ſie bedeinett und C Denſte ſo woll die Vicarie alß die
Paſterathden verwaltet, nemlich Henricus Popinckhauß.

Darauff Entlich hatt der Diaconus und Paſtor mn enden
von Unß egeren aßen, man ſoll im eine qualificerte PersoOn
fürſtellen, welcher düchtich und Ausburgſchen Confession Were,
demſelben wo die Paſtorath collationis itt heillen und
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chenken und verehren, weill gemelter Diaconus ſache (ſah) daß
des Keſpellß willen keinen Paſtor Arſetzen onte, welchen daß

Keſpell nicht egerete, und ſich pretension mo ganß
egeben, undern daß umme das Keſpell abſterbungh des
Paſtorß, Eine qualificerte und daß Kerſpell woll itt gedeinett
Were, Perſone presenteren und fürſtellen, welcher ſeiner
Schuldigkeit nach itt det aſtora egaben wolle

Hierauff hatt ſich bie dem Keſpell Einer ahngegieben, welcher
die Paſterath egerete bedeinen itt nahmen Johannes Schultetes
agenſis, welchem wihr dem Paſtori von enden en Pre-
senteret Anno 1642 auff daß Feſt in  en, dar auff
der Diaconus oder Paſtor von enden Johanni u  et die
ouatton mit getheillet und alß zum Paſtore von Delwich geſetzet
iſt worden und die Paſterath bedeinett Anno et die Ut

eilen aber erſelbe Johannes Schultetus IV  — Allerhoheſten
itt ſunderlich eid heimgeſucht daß er, dem anſehen nach
ſeiner ſinne und verſtandes allerdinges nicht mächtigh geweſen,
eßwegen auch durch Eenn gantzes Jahr die dſtora beinahe elbſt
nicht hatt betretten Können, ondern die Offieiatur dem Vieario
anbefohlen, welcher ſie auch Wie gebürlich, diene eilen aber
die Schwachheitt E länger IE mehr zugenohmen, ſts geſchehen, daß

ann0O 1648 den Junii nach dem willen und Wollgefallen
Gottes dies müheſelige en geendigett iſt auch darauff ſein COT-

Dus folgendes hinter das Qr nechſt bey den Armeten Stock
hingeſetzet und alſo unſere Paſtorath bermall durch vorg
todtlichen itri desert und ohne Hirten eweſen

Nach dieſem aber hatt ſi gebühren en und wollen, daß
Wir uns aut unſers Abenden nominandi et Presentandl
wiederumb nach qualificierten Perſohnen ſolten umbhoren
damitt nach umblauff des Anni gratiae die Paſtora wiederumb
würcklich mogte ediene werden

Dieſer va halber en Wir dem Collatori, Decano
enden, Anno 1648 den Ulit praäſentere Johann olt
wicheden Theologiae Studiosum welchen WDiTI ohne das
itt der Viearien Georgii et Catharinae verehret atten,
daran denn ſo woll OllatOr alß auch eingepfart Gnügen
gehabt eilen ſich aber hernachero ennige Contradietion efunden,
hat er, Johannes, ſich wiederumb nacher Dortmundt ſeiner Studien



albe begeben, fo end
angetragen, dieſelbige ein gantzes Jahr ohngefehr bedienet, daß
WIT Proviſores Anno 1649 den Februarii ein völliges und
rechtmeſſiges Vokationsſchreiben unter unſerer an ihn 9ge
ſchrieben, darauff den gefolgett, und nach geſchehener investitur
CU CEremo0OnllS et itibus Usitatis amp cConfirmation rau
den Junii Anno 1649 von einem Wollehrw. Ministerio
Dortmundt ſeine Ordination empfangen undalſo (auff ngſta
W extraordinarie) den Junii obigen Jahres die Paſtorat

bedienen Ordinarie und würcklich angetretten. ott verleihe
Amen.ih ſiüth

Daß aber ich Johannes Holtzwickede Dr'O tempore indignus
Pastor Dellwigh dero reinen ohngeenderten Augspurgiſchen
Confession mit Hertzen und Mund zugethan, auch erſelben
durch u und Beyſtand Gottes des eiligen Geiſtes mein Leben

endigen und eeligen Gottes an geben edenke,
0  es ezeuge itt dieſer meiner eigenhändigen Schrifft und
Unterſchrifft.

Geſchrieben Anno 1666 Dominiea Trinitatis
Johannes Holtzwickede,
Paſtor Delwigh

II
1636 Weill für dieſem die COllatores der Kirchen Delwigh

auß ihrer olatton ene re Simoney und Schinderey ange
ſtellet, indem ſie angehende Predigers itt ihrem ohngepürlichen
abforderen, Kleider, Pfaffenrocke, Küſtergaben, Kücheverehrungen,
und Fraß und aufferey anſtellen, ihrem ehiſten ntritt der⸗
maſſen hauriret daß ihnen die Zeit ihres lebens olches
ihrem gepurlichen Unterhalt ſchädlich, Wie das dem eintzigen
exempe Lensmanni erſcheinen, mit welchem Johann
Strache ene Schinderey angeſtellet daß ihm ſeine olatton
woll magh ber oder mehre Rchsthlr te kommen ſein,
welches ihm ſeinem eben, Seiner hinterlaſſenen lttiben und
Kindern aber nach ſeinem ode chedlich geweſen, als hatt ſich Eein

Den liber confessionis der Grafſchaft Mark unterſchrieb im
re 1649 vgl liber conf Provinzial⸗Kirchenarchiv 3u oe
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itt nicht möge verdo ben werden, eill keiner ſchuldig
iſteinige Präbenden, we ihmvon rechts durch ortentlich
VoOcation zukompt kauffen, denn ein Collator hatt zwaren
patronatus dadurch dann aber das nicht olgen, daß man
mit ge kauffen ſoll inſonderheit weill VOeirten ſeine
Schuldigkeit nach collationem mittheilen muß, oder wen Ers

ſeines Geitzes thun nicht egehre wen preſentirt iſt
tüchtigh gefunden wird en Praesentatores AntIiS11
tes Vel ProVvisOres et 1PS81 Parochiani macht,
Vocatum et qualificatum ParOehiae einzuſetzen,
Aund zuzuſehen, o b cd u CoOllator ihn ͤkönnen wiede

inſonderheit olchen rten, Ollato
ribus durch den allgemeinen Friedensſchlu ihr eitzige Klawen
etwas geſtumlet ſein. Gebührt demnach COllatori von E
gottes 10 au ſeines gewiſſens halber nicht mehr als etwa EL

Weingelach, wofern Rein Symoniacus ſein will und di
gaben Gottes ge verkauffen, welches allen angehenden
petentes unſres ieſigen orts zur na  1  ngh geſagt ſein ſoll,
ami dem andern keine laſt auffgebürdet, die faſt
tragen nicht vermagh. —


